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	Die Weltreligionen entdecken
Die Welt ist voller Vielfalt – auch in ihren Religionen. Religionen geben Menschen Orientierung, erklären ihnen die Welt und helfen ihnen, Antworten auf wichtige Lebensfragen zu finden. Jede Religion hat ihre eigenen Feste, Traditionen und Geschichten, die sie besonders machen.


Christentum
Islam
Judentum
Hinduismus
Buddhismus
Auf diesem Arbeitsblatt wirst du eine der fünf großen Weltreligionen – , , ,  und  – kennenlernen.


Meine Religion: Das Judentum


Hallo, ich bin Sarah und elf Jahre alt. Ich möchte euch etwas über meine Religion erzählen: das Judentum. Für mich ist das Judentum nicht nur eine Religion, sondern auch ein wichtiger Teil meiner Familie und Geschichte.


Im Judentum glauben wir an einen einzigen Gott, der uns liebt und uns hilft. Viele unserer Geschichten und Regeln stehen in einem alten Buch, der Tora. Die Tora ist wie ein Schatz voller Weisheiten. Meine Familie und ich lesen oft daraus, und ich finde es spannend, mehr über unsere Vorfahren zu erfahren.


Wir haben besondere Bräuche und Traditionen. Zum Beispiel tragen manche von uns eine kleine Kappe auf dem Kopf, die Kippa heißt. Sie erinnert uns daran, dass Gott immer über uns ist. Wenn wir beten, benutzen wir manchmal einen Gebetsschal mit Quasten an den Enden. Diese Quasten nennt man Zizit, und sie erinnern uns an die Gebote Gottes.


Im Judentum gibt es viele Gebote, die uns helfen, gut zu leben. Sie zeigen uns, wie wir uns gegenüber anderen verhalten sollen. Ein wichtiges Gebot ist zum Beispiel, dass wir unsere Eltern ehren sollen. Ein anderes sagt, dass wir freundlich zu Fremden sein sollen.


Essen spielt in meiner Religion auch eine große Rolle. Wir essen koscher, was bedeutet, dass wir bestimmte Regeln beim Essen befolgen. Zum Beispiel essen wir kein Schweinefleisch und mischen nicht Milch und Fleisch in einer Mahlzeit. Meine Mama kocht oft leckere Gerichte nach diesen Regeln, und ich helfe ihr gerne dabei.


Ein besonderer Moment im Leben eines jüdischen Kindes ist die Bar Mizwa für Jungen und die Bat Mizwa für Mädchen. Wenn ich 13 werde, feiere ich meine Bat Mizwa. Dann gelte ich in der Gemeinde als Erwachsene und übernehme mehr Verantwortung. Ich lerne dafür Hebräisch, um aus der Tora vorzulesen.


Ich bin stolz darauf, Jüdin zu sein. Meine Religion lehrt mich, gütig zu sein und anderen zu helfen. In unserer Gemeinde fühlen wir uns wie eine große Familie. Wir teilen viele schöne Momente miteinander und unterstützen uns gegenseitig. Ich hoffe, ich konnte euch einen kleinen Einblick in meine Religion geben!
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📋 Fülle das Kreuzworträtsel mithilfe des Textes aus.
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Across
1 Wie nennt man das jüdische Gebetstuch mit Quasten? (11)
4 Welches Fest feiert ein jüdisches Mädchen, wenn es als Erwachsene gilt? (8)
5 Welcher Begriff beschreibt das jüdische Essen? (7)
6 Welches Tier darf nach jüdischen Essensregeln nicht gegessen werden? (7)

Down
2 Wie nennt man die kleine Kappe, die manche Juden tragen? (5)
3 Welches Buch enthält viele Geschichten und Regeln des Judentums? (4)
7 Welches Gebot im Judentum betont die Freundlichkeit gegenüber Fremden? (5)


Wichtige Feste und Feiertage


Lies dir die drei Texte zu den wichtigsten Festen/Feiertagen durch und beantworte im Anschluss die Fragen.
	Pessach

Pessach ist ein wichtiges Fest im Judentum, das an den Auszug der Israelit:innen aus Ägypten erinnert. Es dauert acht Tage und beginnt mit dem Sederabend. Während Pessach essen Jüd:innen kein Brot, sondern Matze, ein ungesäuertes Brot. Beim Sederabend gibt es besondere Speisen wie bittere Kräuter und Charoset, eine Mischung aus Nüssen und Früchten. Die Geschichte des Auszugs wird vorgelesen und Lieder werden gesungen. Kinder suchen nach dem Afikoman, einem Stück Matze, das versteckt wird. Pessach erinnert daran, wie wichtig Freiheit und Gemeinschaft sind.

	Chanukka

Chanukka ist das jüdische Lichterfest und dauert acht Tage. Es erinnert an die Wiedereinweihung des Tempels in Jerusalem und das Wunder des Öls, das acht Tage lang brannte, obwohl es nur für einen Tag reichen sollte. Jüd:innen zünden jeden Tag eine Kerze am Chanukka-Leuchter, der Menora, an. Traditionell werden Spiele gespielt, wie das Dreidelspiel, und es gibt leckere Speisen wie Latkes, Kartoffelpuffer, und Sufganiyot, gefüllte Krapfen. Chanukka ist eine Zeit der Freude und des Zusammenkommens mit Familie und Freund:innen, um die Wunder der Vergangenheit zu feiern.

	Jom Kippur

Jom Kippur ist der wichtigste Feiertag im Judentum und wird auch der Versöhnungstag genannt. An diesem Tag bitten Jüd:innen um Vergebung für ihre Fehler. Es ist ein Fastentag, an dem weder gegessen noch getrunken wird, um sich auf das Gebet und die Selbstreflexion zu konzentrieren. Viele Jüd:innen verbringen den Tag in der Synagoge, wo besondere Gebete gesprochen werden. Am Abend vor Jom Kippur ist es üblich, ein großes Essen zu genießen. Jom Kippur endet mit dem Klang des Schofar, eines Widderhorns, das die Gemeinschaft dazu motiviert, das neue Jahr mit guten Vorsätzen zu beginnen.





📋 Wähle für jede Frage die richtige Antwort aus.
Warum essen Jüd:innen während Pessach kein gesäuertes Brot?
 Um sich an den Auszug aus Ägypten zu erinnern     Weil gesäuertes Brot schwer zu finden ist     Um die Tradition des Fastens zu ehren     Weil es Teil eines gesunden Lebensstils ist    
Was symbolisiert das Wunder des Öls während Chanukka?
 Das Licht der Hoffnung und Freiheit     Die Stärke der jüdischen Armee     Die Reinheit des Tempels     Die Dunkelheit der Wintertage    
Warum ist Jom Kippur als Versöhnungstag bekannt?
 Weil Jüd:innen um Vergebung für ihre Fehler bitten     Weil es der letzte Tag des Jahres ist     Weil es ein Fest der Freude ist     Weil es der Tag der Freiheit ist    
Welche Aktivität ist typisch für den Sederabend während Pessach?
 Das Vorlesen der Geschichte des Auszugs     Das Zünden der Menora-Kerzen     Das Spielen von Dreidel     Das Fasten den ganzen Tag    
Welches Spiel wird traditionell während Chanukka gespielt?
 Dreidelspiel     Schach     Karten     Mensch ärgere dich nicht    
Was endet Jom Kippur symbolisch?
 Der Klang des Schofar     Das Anzünden der Chanukka-Kerzen     Das Finden des Afikomans     Das Teilen von Charoset    


Steckbrief


Nutze alle bisherigen Informationen aus dem Arbeitsblatt und fülle den Steckbrief aus.
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Das Judentum und das Leben nach dem Tod


Im Judentum gibt es verschiedene Vorstellungen darüber, was nach dem Tod passiert. Viele Jüd:innen glauben, dass die Seele nach dem Tod weiterlebt und in eine andere Welt gelangt. Diese Welt wird oft als „Olam Ha-Ba“ bezeichnet, was „die kommende Welt“ bedeutet. Dort soll die Seele in Frieden und Ruhe sein und Gott näherkommen. Einige glauben, dass die Seele eine Zeit im Himmel verbringt, bevor sie zurückkehrt, um in einem neuen Körper wiedergeboren zu werden. 


Ein wichtiger Gedanke im Judentum ist, wie man zu Lebzeiten handelt. Gute Taten und das Befolgen der Gebote sind wichtig, um nach dem Tod einen guten Platz zu finden. Es gibt jedoch keine einheitliche Vorstellung, und Jüd:innen können unterschiedliche Meinungen haben. 


In der jüdischen Religion wird oft mehr Wert auf das Leben und die Taten gelegt, die man hier und jetzt vollbringen kann, als auf das, was nach dem Tod geschieht. Es geht darum, ein gutes und gerechtes Leben zu führen, damit die Welt, in der wir leben, ein besserer Ort wird.
📋 Schreibe einen kurzen Text zur vorgegebenen Fragestellung.

Was bedeutet im Judentum der Begriff 'Olam Ha-Ba' und welche Vorstellung haben viele Jüd:innen davon?
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
Warum legen Jüd:innen großen Wert auf gute Taten und das Befolgen der Gebote während ihres Lebens?
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
gni18zzfljtxt987oqmza.png
<90 <200 <B9) <00 <B9) <D0 <B9D <D0 <B9D <) <B9) <) B9y <My




_u1pdokrjqecx1mal-ft3.png




zwmxbsdoz1im8vblthtwm.png
<90 <200 <B9) <00 <B9) <D0 <B9D <D0 <B9D <) <B9) <) B9y <My




7sqc-z3eondi3dz5tuuj4.png




3yaxg0hravlasv84kpg_g.png




